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umgekehrt vom Rauche, und
der ^anze Erch^Nslern ist anzu
sehen, als hätte er nur eine

Oefnung, lo der punktmen
Röhre v. x N. L, gl. ich ist.

Das Wcher ist schwer nach
 dem Mittelpunkt der Erde zu,

" der Rauch hingegen von jenen

0d,dasbe-ßt: er suchet sich vom
Mittelpunkt derselben zu ent
fernen, d. h. er »st leichter als

Unsere atmosphärische Loft, wird
also von dieser gedrückt, und

muß «n dieser eben so, wie ein
Dropsen L)el in einem Gefäße
mit Wasser denjenigen Ort su
chen, wo der Druck aufhöret,
oder wenn daS Fiurdum an

Dichtigkeit abnimt, wie z. E.

unsere Luft, denjenigen Ort su
chen, wo seine M -sse einer ähn
lichen das Gleichgewicht hält.
DaS Aufsteigen des Rauches
wird auch noch durch mehrere
Nebenumstände befördert, wie
z. E. durch die Verdünnug der

Lust durchs Feuer selbst, und

(Die Forti

das Nachdrücken der kälteren
Almoephäre, bewirket schon
einen Ettom worm selbiger sich

befindet und mit fortgerissen
Wied. Die kältere oder reinere

Lust fptfre eigentlich zuerst das
Feuer crmch-n, weil selbigem
dadurch neues Leben verschaffet
wird, ja ohne diese würde eS
nicht ex stiren können, ja wir
selbst würden keinen Augenblick
ohne dieses Fluidum leben kon-
nrn, dessen unsere Akmospädre
e;n Viertel enthalt. DaS übri

ge wird also gleich wieder fort

geschaffet, eS wäre also vorzüg
lich dahin zu sehen, unsern Ku-
chenheerden eine solche Form
und Gestalt zu geben, daß der
Zugang von Luft zuerst dem
Feuer mitgetheilet werde, unv
 wie dieses mit Nutzen geschehen
könne, will ich in der Folge
lehren, wenn ich über Einrich
tung der Heerde, des Kochens
unv die dazu erforderlichen For
men der Gefäße reden werde.

iung folgt.)


